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 Protokoll 

über die, am Dienstag, den 07. November 2017 

  um 19.00 Uhr 

im Rathaus Pressbaum 

stattgefundene 

ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 

ÖFFENTLICHER TEIL 

Anwesend: 

Fraktion ÖVP: Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner, Vzbgm. Irene Wallner-Hofhansl, 

StR DI Josef Wiesböck, StR Irene Heise, UStR DI Fritz Brandstetter, GR Franz 

Kerschbaum, GR Maria Auer, GR Jutta Polzer, GR Thomas Tweraser, GR Markus 

Naber BA MA MSc, GR Martin Söldner, GR Elisabeth Szerencsics, GR DI Erik 

Kieseberg, GR DI Robert Hartlieb 

Fraktion SPÖ: Vzbgm. Alfred Gruber, StR Reinhard Scheibelreiter, GR Dr. Peter 

Großkopf, GR Ing. Anton Strombach, GR Michael Soder MSc, GR Franz Alexander 

Langer 

Fraktion WIR: StR Wolfgang Kalchhauser, GR Ing. Jochen Pintar, GR Günter 

Fahrner 

Fraktion FPÖ: StR Anna-Leena Krischel Bakk.phil., GR DI Verena Nekham, GR 

Mag. Helfried Jedlaucnik 

Fraktion GRÜNE: UStR Michael Sigmund, GR Christine Leininger, GR Philip Renner 

Fraktion NEOS: GR Tanja Ehnert, GR Alexander Knapp 

Entschuldigt: GR Ing. Thomas Ded, GR Roswitha Hejda 

Entschuldigt verspätet:  

Frühzeitig verlassen: GR Langer (nach Top 1b) 

Auskunftspersonen: Sta.-Dir. Andrea Hajek 

Schriftführerin:  Michaela Kröss 

Beginn:   19.00 Uhr 

Ende:    21.33 Uhr 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit, die Einladungen sind 

erfolgt, die Beschlussfassung ist gegeben. 

Der Bürgermeister ersucht die Besucher, den Saal zu verlassen und eine 

Abstimmung im Nicht öffentlichen Teil der Sitzung unter Top 1 b) durchzuführen. 
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Es wurde 1 Dringlichkeitsantrag eingebracht 

1 Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 

Gemeinderates am 07.11.2017 eingebracht von UStR DI Brandstetter bezüglich 

Projektbeschluss und Vergabe WVA-Bauarbeiten für das Projekt Uferzeile. 

Der Bürgermeister ersucht um Zuerkennung der Dringlichkeit. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

  

Wird unter Top 11a behandelt. 

 

2 Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 

Gemeinderates am 07.11.2017 eingebracht von Vzbgm. Gruber bezüglich 

Verlängerung derzeit laufenden Bausperre um 1 Jahr. 

Der Bürgermeister ersucht um Zuerkennung der Dringlichkeit. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

Wird unter Top 11b behandelt. 

 

3 Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 

Gemeinderates am 07.11.2017 eingebracht von GR Dr. Großkopf bezüglich 

Tagesordnungspunkt Bericht des Prüfungsausschusses. 

Der Bürgermeister ersucht um Zuerkennung der Dringlichkeit. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

Wird unter Top 1a behandelt. 

 

Top 6 und 10 werden abgesetzt. 

 

Der Bürgermeister geht wie folgt in die Tagesordnung ein: 

TAGESORDNUNG 

Öffentlicher Teil: 

1. Entscheidung über Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung 

(27.09.2017) 

2. GPS für Dienstfahrzeuge (GR Mag. Jedlaucnik) 

3. Gesellschafterzuschuss PKomm (GR Söldner) 

4. Grundstücksankauf Kiga 1 (GR Söldner) 

5. Grundstücksankauf Liegenschaft Hauptstraße 26 (GR Söldner) 

6. Auftragsvergabe Gehsteigsanierung Rekawinkel (UStR DI Brandstetter) 

7. Heizkostenzuschuss (Vzbgm. Wallner-Hofhansl) 

8. Schul- und Kindergartenangelegenheiten (StR Heise) 

9. Sanierung Hochbehälter Ochsenwart (UStR DI Brandstetter) 

10. Übernahme der Pfalzbergstraße (UStR DI Brandstetter) 
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11. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen  

12. Berichte 

 

Zu Top 1 – Entscheidung über Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung 

(27.09.2017) 

Es liegen keine schriftlichen Einwendungen vor. Das Protokoll vom 27.09.2017 ist 

somit genehmigt. 

 

Zu Top 1a) – Bericht des Prüfungsausschusses 

1 - Angesagte Kassenprüfung 
Bargeld und Kontostände wurden überprüft und in Ordnung befunden 
 
2 – Ansiedlung der Feuerwehr   
Prüfungsausschuss 
Sachverhalt 
Für die unbedingt notwendige Neuansiedlung unserer Feuerwehr kommen derzeit 
grundsätzlich zwei Standorte in Frage.  

 Das ASFINAG Grundstück der PKomm, das im Jahr 2015 aufgrund eine 
mehrheitlichen GR-Beschlusses von der PKomm bezüglich der Errichtung 
eines Blaulichtzentrums gekauft wurde, 

 das derzeit noch den ÖBF gehörende Grundstück an der Dürrwienstraße und  
 

Je nach Standort und dort beanspruchter bzw. betriebsnotwendiger Fläche sowie 
durch verschiedene Nutzungsmöglichkeiten dieser Standorte, kommt es zu 
unterschiedlichen finanziellen Auswirkungen auf die Gebarung der Stadtgemeinde. 
Sie finden bereits für den VA 2018 und den Mittelfristplan bis 2022 ihren monetären 
Niederschlag. Der Vorsitzende des Prüfungsausschuss hat daher diesen Sachverhalt 
auf die Agenda dieser Sitzung genommen, um die politische Entscheidung 
hinsichtlich Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu unterstützen. 
 
Zur Beurteilung liegt dem Prüfungsausschuss derzeit ein auf den Richtlinien des 
BFWV beruhender Planentwurf sowie ein detaillierter Kostenvoranschlag der Firma 
Bau-Studio Höfer GmbH für das neue Feuerwehrhaus mit einer Fläche des 
Gebäudes von 1.156,57 m2 und einer Außenanlagefläche von 3.500 m2, in Summe 
4.656,57 m2 für die Ansiedlung auf dem ASFINAG Gelände vor. Im Falle der 
Ansiedlung auf dem ASFINAG-Grundstücks und der Pacht von der PKomm im 
Gesamtausmaß von 5.600 m2 sind von der Gemeinde die Abbruchkosten der 
bestehenden Gebäude in der Höhe von rd.   70.000 sowie bei Kredittilgung auf € 25 
Jahre Gesellschafterzuschüsse an die PKomm von insgesamt 1,5 Mio. € (rd.50.000 € 
per anno) zu finanzieren.  azu kommen noch die Kosten der Erschliessung, 
Errichtung und Einrichtung. Mit einen von HBM beantragten Gutachten des nö. 
LFWV soll bestätigt werden, dass mit dem Planungsentwurf für das ASFINAG-
Gelände die Richtlinie des BFWV eingehalten wurde und keine Räume und Flächen 
vorgesehen sind, die über diese Richtlinie und den Bedarf der Feuerwehr Pressbaum 
hinausgehen.  Dieses Gutachten bezüglich der Einhaltung dieser Bestimmungen der  
Richtlinien liegt (noch) nicht vor. 
 
Bezüglich einer etwaigen Ansiedlung der FF Pressbaum auf dem derzeit noch den 
ÖBF gehörenden Grundstück im Ausmaß von 3.400 m2 an der Dürrwienstraße liegt 
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ebenfalls ein Planentwurf und eine Kostenschätzung durch die gemeindeeigene 
PKomm GmbH vor. Ein Gutachten durch den nö. LFWV wurde hierfür bisher nicht 
beantragt.  
 
Eine Alternativenbewertung der zwei möglichen Standorte hinsichtlich deren Nutzung 
und der Auswirkungen auf die  Finanzgebarung der Gemeinde liegt  nicht vor.  
 
Empfehlung: 
Um die Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit der Entscheidung des 
Gemeinderats  für die Neuansiedlung unserer Feuerwehr bestmöglich zu 
unterstützen , empfiehlt der Prüfungsausschuss, den Beschluss über die 
Neuansiedlung der Feuerwehr für die zwei grundsätzlich möglichen Standorte im 
Wege des Finanzausschusses einen Alternativenvergleich hinsichtlich aller 
finanziellen Auswirkungen (Erwirtschaftung von Eigenmitteln der FF, Förderungen 
etc.) auf die Gemeindegebarung zu veranlassen und auf dieser Basis rasch eine 
Entscheidung zu treffen. 
 
Zu Top 1b) – Neubau Feuerwehrhaus am Asfinag-Gelände 

Bgm Schmidl-Haberleitner stellt den  

Antrag: 

Als Auskunftspersonen sollen Kommandant Ing. Heuböck und Architekt DI Höfer 

zugelassen werden. 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen: GR Szerencsics 

Mehrheitlich angenommen. 

 

Die Präsentationen und das Angebot sind dem Protokoll angehängt.  

Kosten der Innenausstattung ca € 150.000,- bis € 200.000,- Förderung durch 

Bedarfszuweisung? 

Wortmeldungen: GR Fahrner, UStR DI Brandstetter, Bgm. Schmidl-Haberleitner, StR 

Kalchhauser, GR Dr. Großkopf, UStR Sigmund, GR Naber BA MA MSc, StR Heise 

 

Sachverhalt: (vorbereitet von HBGM/GR Naber BA MA MSc/StADir. Hajek/Mag. 
Hager) 
Gegenständlicher Tagesordnungspunkt wurde im zuständigen Ausschuss vom 
31.10.2017 wie folgt vorberaten: 
 
 „…Bgm. hält fest: Die Umsetzung für den Bau eines neuen FF-Hauses zieht sich 
bereits seit Jahren. Damals hat man sehr lange Grundstück gesucht und dann am 
Asfinag Gelände eine Fläche dafür gefunden. 2014 wurde der 
Gemeinderatsbeschluss gefasst, dass die Gemeinde das Grundstück für den Bau 
eines Blaulichtzentrums erwerben möchte (durch die Fa. Pkomm) und die Haftung für 
den Ankauf übernimmt. 2015 Vertragsabschluss mit der Auflage: Für öffentliche 
Einrichtungen zweckmäßig zu verwenden. Eine Aufzahlung bei Nichteinhaltung ist im 
Vertrag festgehalten. 2015 hat man dann auch ein zweites Grundstück für die 
Feuerwehr ins Auge gefasst. Das war das Grundstück in der Dürrwienstraße /ÖBF. 
Die Feuerwehr teilt mit, dass dieses Grundstück für ein FF-Haus ungeeignet ist.  
Bgm. war es wichtig reale Zahlen zu haben und es wurde daher Kontakt mit dem 
Landesfeuerwehrverband aufgenommen. Aufgrund der Richtlinien hat Hr. Höfer eine 
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Projektstudie erarbeitet. Der Plan wird den Ausschussmitgliedern zur Kenntnis 
gebracht. Kostenschätzung 2,4 Mio Euro – davon wird ein Drittel vom Land 
übernommen. Die Umsetzung bzw. Einleitung der Umsetzung sollte vor der 
Landtagswahl erfolgen, da nicht klar ist, ob danach noch Zuschüsse in der Höhe vom 
Land bereitgestellt werden. 
Ein rasches Handeln ist daher unbedingt erforderlich und eine Vorstellung beim Land 
wäre dringend notwendig. 
Der Ausschussvorsitzender erklärt noch, dass der Grund in der Dürrwien in der 
Hochwasserzone liegt und daher ungeeignet ist. 
Hr. Höfer hat bereits 400 Bauten von FF-Häusern mitbegleitet. Die genauen Zahlen 
der Kostenschätzung 2,459.700,65 incl. Ust – zusätzlich ist noch die Einrichtung zu 
Quadratmeterzahlen: Asfinag 3.500 m² + 444 m² Hauptgebäude + 640 m² Garage + 
Vordach 71 m² Gesamt= 4.656,57 Waschbox ist für Fahrzeuge eingeplant. 
Uniformreinigung in der Schmutzschleuse ist ebenfalls mit eingeplant. Auch der 
Abriss des Gebäudes ist miteinberechnet. Eine positive feuerwehrtechnische 
Stellungnahme von Herrn Höfer liegt vor. 
Finanzierungsplan der Gemeinde und die Vorsprache beim Land fehlt noch. 
Auf dem Asfinag-Grund würde es weiters noch die Möglichkeit geben, den 
Notarztwagen zukünftig auch dort unterzubringen. 
GR Langer fragt nach, ob es bezüglich ÖAMTC noch Verhandlungen stattfinden. 
Bgm. Schmidl-Haberleitner teilt mit, dass heute keine zuständigen Personen 
telefonisch erreichbar waren. Weiters wird festgehalten, dass die Polizei in das „Figl-
Haus“ untergebracht wird. Der Gemeinderat hat zu entscheiden, ob die FF oder der 
ÖAMTC. Der Ankauf des Asfinag-Geländes war zweckgebunden. Es gibt eben 
derzeit nur ein Grundstück und daher muss der Gemeinderat entscheiden Sicherheit 
oder Ansiedelung eines Betriebes. 
GR Langer: Gibt es ein schriftliches Gutachten über die Hochwasserzone in der 
Dürrwienstraße? StR Kalchhauser teilt mit, dass die Pläne des hundertjährigen 
Hochwassers vorliegen. Bgm. Schmidl-Haberleitner hält fest, dass ein Gutachten 
durch die Stadtgemeinde in Auftrag gegeben werden kann, wenn gewünscht.  
GR Langer teilt mit, dass es von GR Dr. Großkopf eine Berechnung, dass Kosten 
von 2,5 Mio Euro auf 10 Jahre teurer kommen würde. 
Ein weiteres Gutachten über die Dürrwienstraße wäre vorzuliegen, um Fahrlässigkeit 
auszuschließen. 
GR Naber hält fest, dass es nicht Aufgabe des Prüfungsausschusses ist, eine 
Prüfung noch vorab eines Beschlusses ist. Vor einer Beschlussfassung im 
Gemeinderat sollten noch einige Dinge geklärt werden.  
StR Kalchhauser teilt mit, dass 2 Dinge wichtig sich: § 30 Abs 1 GO 1973 – hat der 
Prüfungsausschuss sehr wohl die Sachlage überprüfen kann. 
Hydrologisches Gutachten ist unbedingt einzuholen bzw. vorzulegen. Für beide 
Grundstücke: Asfinag und Dürrwien. Ein Gutachten wurde damals von DI Volk 
durchgeführt und von StR Kalchhauser an den Bgm. gesendet. Solange dieses 
Gutachten nicht vorliegt, wird es eine Stimmenthaltung von WIR geben. 
Eines ist unbestritten, wir brauchen eine schlagkräftige Feuerwehr und das 
Rettungswesen – für eine große Gemeinde wie Pressbaum ist das unbedingt 
notwendig. 
Es wird 5 Minuten unterbrochen und im Bauamt nachgefragt, ob dieses Gutachten 
vorliegt. Derzeitiger hydrologischer Stand kann von StR Kalchhauser morgen 
vorgelegt werden. 
Sachverhalt und Antrag vorbereitet von GR Markus Naber, BA MA, MSc: 
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In der Gemeinderatssitzung vom 16.12 2014 wurde vom Gemeinderat unter 
Tagesordnungspunkt 6 der Beschluss gefasst, dass von der Firma PKOMM als 
gemeindeeigener GmbH, ein Teil des ASFINAG Geländes im Ausmaß von 5.659 m2 
für die Errichtung eines Blaulichtzentrums zu einem Kaufpreis von 993.000 € 
zuzüglich Nebenkosten gekauft werden soll. Das Blaulichtzentrum sollte mit der 
Errichtung eines dringend notwendigen neuen Feuerwehrgebäudes begonnen 
werden. 
Des Weiteren wurde in der Gemeinderatssitzung vom 16.12.2014 für die 
Darlehensaufnahme durch die PKOMM ein Beschluss zwecks Haftungsübernahme 
durch die Stadtgemeinde Pressbaum in der Höhe von 1,1 Millionen € gefasst. 
Für die Errichtung von Feuerwehrhäusern gibt es eine Richtlinie des (ÖBFV) 
Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes, welche auf Grundlage der 
Mindestausrüstungsverordnung genaue Vorgaben für die Errichtung von 
Feuerwehrgebäuden enthält. Diese Richtlinie wurde von BR Ing. A. HÖFER vom NÖ 
Landesfeuerwehrverband erarbeitet. Herr BR Ing. A. HÖFER ist Experte im Bau von 
Feuerwehrhäusern und hat österreichweit den Bau von über 400 
Feuerwehrgebäuden begleitet.  
Im Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit als Baumeister hat Herr BR Ing. A. HÖFER 
mit seiner Firma (Bau-Studio-HÖFER, BM Ing. A. HÖFER GmbH) nach eigenen 
Angaben bereits über 100 Feuerwehrhäuser errichtet.  
Am 27.09.2017 fand betreffend die Errichtung eines neuen Feuerwehrgebäudes auf 
dem ASFINAG Gelände ein Abklärungsgespräch zwischen dem FF Kommandanten 
MR Kurt Heuböck, Herrn BR Ing. A. HÖFER vom Landesfeuerwehrverband NÖ und 
Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner statt. 
Demnach wurde zum Zwecke der genauen Information des Gemeinderates 
vereinbart, dass durch BR Ing. A. Höfer eine Entwurfsplanung auf Grundlage der 
Richtlinie des ÖBFV erstellt werden soll. Dieses umfasst unter anderem eine präzise, 
auf Erfahrung aufbauende Kostenschätzung. 
Dieser Letztstand der auf die NÖ Ausrüstungsverordnung aufbauenden 
Entwurfsplanung ist mit den Vertretern der FF-Pressbaum abgestimmt. Von Herrn 
BR Höfer wurde auch darauf hingewiesen, dass darüber hinaus gehende Wünsche 
der Feuerwehr unberücksichtigt blieben, da es diesbezüglich keine Förderung vom 
Land Niederösterreich gibt und sich in der für die Landesgespräche notwendigen 
feuerwehrtechnischen Stellungnahme negativ auswirken würden. 
In weiterer Folge ist vom NÖ Landesfeuerwehrverband ein Gutachten zu den 
Entwurfsplänen samt Kostenschätzung einzuholen. Es handelt sich dabei um eine 
feuerwehrtechnische Stellungnahme. Dieses Gutachten wurde bereits schriftlich vom 
Landesfeuerwehrverband angefordert.  
In dieser feuerwehrtechnischen Stellungnahme wird in der Regel geprüft und 
festgehalten, dass die laut NÖ Ausrüstungsverordnung geplanten Räumlichkeiten 
hinsichtlich der vorgesehenen Nutzflächen dem derzeitigen Bedarf der FF-
Pressbaum entsprechen, bei der Planung die Richtlinien des ÖBFV eingehalten 
werden und keine Räume oder Flächen vorgesehen sind, die über die Richtlinien des 
ÖBFV und den Bedarf der FF-Pressbaum hinausgehen. 
Entwurfsplanung (Projektstudie), Kostenschätzung, feuerwehrtechnisches Gutachten 
sowie ein Finanzierungsplan der Gemeinde Pressbaum sind die Grundlagen für eine 
Vorsprache beim Land Niederösterreich zwecks finanzieller Unterstützung des 
Projekts.  
Die Kostenschätzung weist Gesamtkosten von € 2.459.700,65 € inkl. USt auf.  
Nach der nunmehr vorgesehenen grundsätzlichen Freigabe dieser Entwurfsplanung 
(Planstudie) durch den Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum soll das 
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Finanzierungsgespräch beim Land NÖ durchgeführt werden, sodass in Folge eine 
zügige Umsetzung des Projektes erfolgen kann. 
 
Vergleichsdaten Feuerwehr neu: 
Außenanlage:      3.500,00 m2 
Hauptgebäude:            444,48 m2 
Fahrzeughalle, Lager, 
Werkstätten, Waschbox:        640,59 m2 
Flugdach:           71,50 m2 
Gesamtfläche:        4.656,57 m2  
 
Bedeckung: Kto.: in Budgetplanung 2018 eingemeldet 
Wortmeldungen:  
 
Folgender Antrag wurde in der Ausschusssitzung positiv empfohlen und wird in der 
heutigen Sitzung nicht zur Abstimmung gebracht. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge den vorgebrachten Sachverhalt zur Kenntnis nehmen und 
beschließen, der vorliegenden Planstudie und Kostenschätzung des BM BR Ing. A. 
Höfer für die Errichtung eines Feuerwehrgebäudes auf dem ASFINAG Grund, nach 
Vorlage einer positiven feuerwehrtechnischen Stellungnahme des Landesfeuerwehr-
verbandes NÖ, die grundsätzliche Freigabe zu erteilen. 
 
Herr Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner wird mit der Durchführung des 
Finanzierungsgespräches beim Land NÖ beauftragt. Herr Stadtrat DI Josef Wiesböck 
wird im Rahmen seiner Tätigkeit als Finanzreferent beauftragt, den notwendigen 
Finanzierungsplan für die Stadtgemeinde zu erstellen.  
 
Der Antrag wird nicht abgestimmt, sondern auf die nächste Gemeinderatssitzung am 

29.11.2017 verschoben. 

 

Zu Top 2 – GPS für Dienstfahrzeuge  
Sachverhalt: (vorbereitet von GR Mag. Jedlaucnik/Sta-Dir. Hajek) 
 
Es wurden fünf Firmen zur Anbotslegung eingeladen - drei Angebote liegen vor:  
Fa. GPS.at, Fa. Rosenberger CE Plus und. Consilio – es hat eine Besprechung mit 
den drei Firmen im Beisein von Hrn. Wirtschaftshofdir. Gundacker, UStR DI 
Brandstetter, GR Mag. Jedlaucnik und Stadtamtsdir. Hajek stattgefunden. 
Die Fa. Consilio – bietet als Einzige an, dass die Daten auch in die bestehenden 
Systeme gut eingearbeitet werden können.  
Personalisieren ja oder nein ist noch abzuklären. 
Gründe für die Anschaffung von GPS-Systemen:  

 Elektronische Aufzeichnungen beim Winterdienst  

 Zukünftige elektronische Zuordnung der Fahrzeuge zu einzelnen 
Kostenstellen 

 Zugang für die Auswertung der Daten: Wirtschaftshofdirektor,  
stv. Wirtschaftshofdirektor, Stadtamtsdirektor/in 

 Information an die Personalvertretung hat bei Anfragen und Auswertungen zu 
erfolgen 
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In einer Besprechung mit der Personalvertretung (Obfrau R. Bauer und Stv. L. 
Gundacker) durch StR DI Wiesböck und Sta-Dir. A. Hajek, sowie Sta-Dir. Stv. 
W. Dibl am 07.11.2017 wurde versucht, das Einvernehmen mit der 
Personalvertretung herzustellen. Es liegt folgende Stellungnahme vor: 
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Wirtschaftshofdir. Gundacker hält fest, dass die Absicherung durch GPS beim 
Winterdienst nur dann sinnvoll ist, wenn auch die beiden wichtigsten 
Winterdienstgeräte (2x Pucher) eingebunden sind. 
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UStR DI Brandstetter legt folgende Tabelle vor: 
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In der Ausschussempfehlung GEE vom 06.09.2017 wurde der Ankauf bzw. die 
Ausstattung mit GPS abgelehnt. 
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Gemäß Telefonat mit Herrn Langmaier und vorliegender schriftlichen Bestätigung ist 
das Angebot bis Ende des Jahres 2017 gültig.  
 
Wortmeldungen: GR Mag. Jedlaucnik, StR DI Wiesböck, StR Kalchhauser, GR 
Knapp, UStR DI Brandstetter, GR Szerencsics, Vzbgm. Gruber, UStR Sigmund, GR 
Auer 
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UStR DI Brandstetter stellt den 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge den Einbau von GPS in 10 Fahrzeugen beschließen.  
Folgende Fahrzeuge werden mit GPS ausgestattet: 
Scania 
Unimog U 427 
Unimog U 400 
VW Synchro WU 755 AR und WU 651 CN  
Opel Morano 
und die beiden VW Caddys 
plus 2 Pucher  
Die Auftragsvergabe erfolgt lt. vorliegendem Angebot an die Fa. Consilio. 
Bedeckung: Sollüberschuss 2016 mit max. 35.000,- Euro 
Mit der Personalvertretung wurde gem. § 25, Abs. 2, lit d NÖ 
Gemeindepersonalvertretungsgesetz in abschließenden Verhandlungen am 
07.11.2017 das Einvernehmen angestrebt.  
Die Auftragsvergabe bzw. die Umsetzung erfolgt durch den Wirtschaftshofdirektor in 
Begleitung eines Gemeinderates vorzugsweise Ausschussvorsitzender für 
Straße/Wasser/Kanal (Begründung Winterdienst). 
Entscheidung: 
Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 
Dagegen: Fraktion Neos, GR Auer, Fraktion FPÖ, Fraktion WIR 
Enthaltungen: GR Leininger, GR Renner, GR DI Kieseberg 
Mehrheitlich angenommen 
 

Zu Top 3 – Gesellschafterzuschuss PKomm 
Sachverhalt: (vorbereitet von GR Söldner/ Mag. Hager) 
 
Auf Grund eines Ansuchens des Herrn GF DI (FH) Winter und der Vorberatung im 
letzten PKomm-Ausschuss informiert GR Martin Söldner die Damen & Herren des 
Gemeinderates, dass die PKomm heuer zur Stärkung der Liquidität einen 
Gesellschafterzuschuss von € 194.000,- von der Stadtgemeinde Pressbaum 
benötigt. Im gegenständlichen Ausschuss gab es dazu eine mehrheitlich positive 
Empfehlung. 
 
Wortmeldungen: StR Kalchhauser gibt eine schriftliche Stellungnahme ab – diese ist 
dem Protokoll angehängt, Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Dr. Großkopf, GR Mag. 
Jedlaucnik, StR DI Wiesböck, UStR DI Brandstetter 
 
GR Martin Söldner stellt den 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge zustimmen, dass die PKomm für das Jahr 2017 zur Stärkung 
ihrer Liquidität einen Gesellschafterzuschuss in der Höhe von € 194.000,- von der 
Stadtgemeinde Pressbaum erhält.  
Bedeckung: 

a) € 100.000,- vom Kto.: 1/831000-759000 Transferzahlungen PKomm 
b) € 94.000,- vom Kto.: 5/240010-001000 Ankauf unbebauter Grundstücke, 

Sollüberschuss 2016, a. o. H. – Kiga 1 - Erweiterung 
 
Entscheidung: 
Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 
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Dagegen: Fraktion FPÖ, GR Ing. Pintar, GR Fahrner 
Enthaltung: Fraktion Grüne, Fraktion Neos, StR Kalchhauser 
Mehrheitlich angenommen 
 

Zu Top 4 – Grundstücksankauf Kiga 1 
Sachverhalt: (vorbereitet von GR Söldner/ Mag. Hager) 
 

GR Martin Söldner informiert die Ausschussmitglieder, dass der gegenständliche 
Tagesordnungspunkt schon in der Ausschusssitzung vom 22. Juni 2017 vorberaten 
und im Gemeinderat vom 28. Juni 2017 ein Grundsatzbeschluss zum Ankauf gefasst 
wurde. Es wurde aber auf Grund dieses Beschlusses noch kein konkreter 
Kaufvertrag mit der PKomm ausgearbeitet. Vielmehr gibt es nunmehr ein, von der 
PKomm mit 05.10.2017 aktualisiertes, Anbot „Erweiterungsfläche KIGA Spielplatz“ 
an die Stadtgemeinde Pressbaum wie folgt: 

 „…Die PKomm – Pressbaumer Kommunal GmbH ist Eigentümer der Liegenschaft 
EZ 89, Grundbuch KG 01905 Purkersdorf, bestehend aus den Grundstücken 109/2 
Wald (545 m2), 117/2 Wald (9.107 m2), 117/3 Wald (615 m2), sowie weiteren, nicht 
dieses Angebot betreffende, zugehörige Grundstücke. Entsprechend der mündlich 
erteilten Auskünfte des Landes NÖ ist das Grundstück 117/3 im Ausmaß von 615 m2 
und das Grundstück 117/2 im Ausmaß von 5.000 m2 in Bauland Sondergebiet, 
zentrale Einrichtungen, umwidmungsfähig und somit für Ihr Vorhaben bestens 
geeignet. Die restlichen genannten Flächen, bestehend aus dem Biotopbereich, 
bewaldeten Flächen und kleineren dazwischenliegenden Gehwegen, behalten die 
Widmung Wald und sind bestens für die Errichtung eines Naherholungsgebietes 
(Stadtpark) geeignet. 

Wir bieten Ihnen die Gesamtfläche, bestehend aus den Grundstücken 109/2 Wald 
(545 m2), 117/2 Wald (9.107 m2), 117/3 Wald (615 m2), im Ausmaß von 10.267 m2 
zu einem Preis von € 206.000,- an. Alle sonstigen Kosten (Teilung, Vermessung, 
Vertragserrichtung, Verbücherung, etc.) sind vom Erwerber zu tragen. Dieses 
unverbindliche Angebot gilt bis zum 31.12.2017.“  

Aus der Sicht der Stadtgemeinde soll sich – bei Ankauf dieses Grundstücks von der 
PKomm – aber dann auch die, von der Stadtgemeinde Pressbaum für den Ankauf 
der Hansen-Villa + die dazugehörigen Grundstücke durch die PKomm damals 
übernommene, Haftung in diesem Umfang des Kaufpreises reduzieren.  

Bedeckung: 5/240010-001000 Ankauf unbebaute Grundstücke, Sollüberschuss 
2016, a. o. H. – Kiga 1 – Erweiterung 

Wortmeldungen: StR Kalchhauser gibt eine schriftliche Stellungnahme ab – diese ist 
dem Protokoll angehängt, GR Söldner 

GR Martin Söldner stellt den 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge zustimmen, dass die Stadtgemeine Pressbaum von der 
PKomm – Pressbaumer Kommunal GmbH – gemäß dem Angebot vom 05.10.2017 – 
eine Gesamtfläche, bestehend aus den Grundstücken 109/2 Wald (545 m2), 117/2 
Wald (9.107 m2), 117/3 Wald (615 m2) der Liegenschaft EZ 89, Grundbuch KG 
01905 Preßbaum, im Ausmaß von gesamt 10.267 m2 zu einem Preis von € 
206.000,- Netto ankauft. Alle sonstigen Kosten (Teilung, Vermessung, 
Vertragserrichtung, Verbücherung, etc.) werden von der Stadtgemeinde Pressbaum 
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getragen. Die, von der Stadtgemeinde Pressbaum anlässlich des Ankaufs der 
Hansen-Villa und der dazugehörigen Grundstücke durch die PKomm damals 
übernommene, Haftung ist im Ausmaß des obigen Kaufpreises zu reduzieren.  
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Bedeckung: 5/240010-001000 
Entscheidung: 
Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 
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Dagegen: Fraktion WIR 
Enthaltungen: Fraktion FPÖ 
Mehrheitlich angenommen 
 

Zu Top 5 – Grundstücksankauf Liegenschaft Hauptstraße 26 
Sachverhalt: (vorbereitet von GR Söldner/ Mag. Hager) 
 
Es wurde in der letzten GR Sitzung der Grundsatzbeschluss gefasst, dass von der 
Fa. Pkomm das Grundstück Hauptstr. 26 gekauft werden soll. Begründet wurde es 
vor allem mit der Notwendigkeit, dass wir als Gemeinde Grundstücke im Zentrum 
brauchen und mit einem sehr günstigen Kaufpreis von 510.000,- Euro für 3.573 m², 
also ca. 143,- Euro /m², welcher von den Erben angeboten wurde. 
Eine genaue Planung bezüglich Verwertung des Grundstückes ist noch 
durchzuführen. Aufgrund der finanziellen Situation der Stadtgemeinde kann die 
Verwertung nicht durch die Gemeinde erfolgen, sondern es kann voraussichtlich nur 
durch einen Dritten errichtet werden. Vorab ist jedenfalls wichtig, dass der Ankauf 
durchgeführt wird. Es wäre sinnvoll, schnellstmöglich einen Verwertungsplan 
vorzulegen. 
Bgm. Schmidl-Haberleitner und Vizebgm. Gruber teilen mit, dass die Erben das 
Grundstück schnellstmöglich veräußern möchten und in Verhandlungen durch 
Vizebgm. Gruber mit RA Dr. Ehrnberger (Vertreter der Erben) - unter Bezugnahme 
auf Änderungen des Bebauungsplanes - dieser Preis erzielt werden konnte. 
Mit Schreiben vom 19.10.2017 legt die PKomm dem Gemeinderat die genauen 
finanziellen Daten zum Ankauf der Liegenschaft Hauptstraße 26 vor (siehe Beilage). 
Aus diesem Schreiben geht auch hervor, dass die PKomm in weiterer Folge um 
einen Gesellschafterzuschuss in Höhe von € 560.000,- von Seiten der 
Stadtgemeinde ersucht. 
Weiters wird von der PKomm der genaue Kaufvertrag, erstellt von Herrn RA Dr. 
Wolfgang Ehrnberger, dem Gemeinderat hiermit vorgelegt und um Genehmigung des 
Kaufvertragsinhaltes durch den Gemeinderat ersucht (siehe Beilage).  
Eine mehrheitlich positive Ausschussempfehlung des zuständigen 
Gemeindeausschusses betreffend des begehrten Gesellschafterzuschusses in der 
Höhe von € 560.000,- liegt vor. 
Bedeckung: Mehreinnahmen 2017 
Wortmeldungen: StR Kalchhauser gibt eine schriftliche Stellungnahme ab – diese ist 
dem Protokoll angehängt, GR Mag. Jedlaucnik, UStR Sigmund, Bgm. Schmidl-
Haberleitner, GR Fahrner, Vzbgm. Gruber, GR Tweraser, UStR DI Brandstetter, GR 
DI Hartlieb 
 
GR Martin Söldner stellt den ersten 
Antrag: 
Der Gemeinderat beauftragt die PKomm – gemäß vorliegendem Kaufvertrag des 
Herrn RA Dr. Wolfgang Ehrnberger – die Liegenschaft 3021, Hauptstraße 26, EZ 
704, Nr. 14/1 zu kaufen und genehmigt den vorliegenden Kaufvertragsinhalt laut 
Beilage. 
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Bedeckung: Mehreinnahmen 2017 
Entscheidung: 
Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 
Enthaltung: Fraktion WIR, Fraktion Neos, GR Renner 
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Mehrheitlich eingenommen 
 
GR Martin Söldner stellt den zweiten 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge entsprechend dem GR Beschluss vom 27.09.2017 und dem 
soeben gefassten Beschluss ergänzend beschließen, dass 560.000,- Euro von der 
Gemeinde an die Fa. PKomm als Gesellschafterzuschuss überwiesen werden. Die 
Überweisung hat im November 2017 zu erfolgen.  
Bedeckung: Mehreinnahmen 2017 
Entscheidung: 
Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 
Dagegen: GR Fahrner, StR Kalchhauser 
Enthaltung: Fraktion Neos, GR Rennner, GR Mag. Jedlaucnik, GR Ing, Pintar, StR 
Krischel Bakk.phil. 
Mehrheitlich angenommen 
 

Zu Top 6 – Auftragsvergabe Gehsteigsanierung Rekawinkel (UStR DI 
Brandstetter) 
Wird abgesetzt 
 

Zu Top 7 – Heizkostenzuschuss 
Sachverhalt: (vorbereitet von Vzbgm. Wallner-Hofhansl/R. Berger) 
 
Für 2017/18 wurde vom Land NÖ der Heizkostenzuschuss mit € 135,- (Erhöhung um 
€ 15,- gegenüber 2016/2017) festgesetzt. 
Insgesamt ist auch heuer wieder ein Personenkreis von 80 – 100 Personen zu 
erwarten, die über ein Mindesteinkommen verfügen (Ausgleichszulagen- bzw. 
Pflegegeldbezieher, AMS-Arbeitssuchende, Bezieher der bedarfsorientierten 
Mindestsicherung usw.), das sehr niedrig angesetzt ist. Immer öfter sind auch jüngere 
Personen darunter. 
Es wird daher angeregt, bzw. der Antrag gestellt, dass der Gemeinderat auch für die 
Heizperiode 2017/18 die Gewährung eines Heizkostenzuschusses von € 100,- und ein 
Weihnachtsgeld von € 50,- für Bedürftige beschließt. 
 
Frau Vzbgm Wallner-Hofhansl stellt den  
Antrag: 
Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, dass auch für die Heizperiode 
2017/2018 ein Heizkostenzuschuss von € 100,- und ein Weihnachtsgeld von € 50,- an 
Bedürftige ausbezahlt wird. 
Bedeckung HHSt.:1/429000-768000 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 

Zu Top 8 – Schul- und Kindergartenangelegenheiten 
Volksschule EDV-Vertrag 5 Jahre 
 
Sachverhalt: (vorbereitet von StR Heise/Riedinger M.) 
Dazu liegt ein Angebot der Fa. ac-solutions, Hr. DI Christof vor: 
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Es handelt sich dabei um eine Wartungspauschale mit einem jährlichen Brutto-
Betrag von € 456,00. Hr. DI Christof ist bereits seit 16 Jahren für unsere Volksschule 
tätig. 
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Der Ausschuss ist der Meinung, Hrn. DI Christof mit der Wartung für einen Zeitraum 
von fünf Jahren zu beauftragen. Dabei soll auch eine jährliche 
Kündigungsmöglichkeit für den Auftraggeber enthalten sein. 
Eine Bedeckung ist unter der HHSt 1/211000-728050 gegeben. 
 
StR Heise stellt den 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, der Fa. ac-solutions den Auftrag für 
die Wartung der EDV an der Volksschule Pressbaum für den Zeitraum von fünf 
Jahren mit einer jährlichen Gesamtbruttosumme von € 456,00 zu erteilen. Weiters ist 
eine jährliche Kündigungsmöglichkeit für die Stadtgemeinde Pressbaum im 
Auftragsschreiben festzuhalten.  
Bedeckung: HHSt 1/211000-728050 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 

 Volksschule Nachmittagsbetreuung – Gemeinde Kosten 2017-2018 
Sachverhalt: (vorbereitet von StR Heise/M. Riedinger) 
Für die schulische Nachmittagsbetreuung an der Volksschule Pressbaum liegt eine 
Gesamtkostenrechnung des Hilfswerks NÖ vor, mit einer Gesamtsumme für die 
Stadtgemeinde Pressbaum in Höhe von € 177.467,84. Eine Erhöhung zum Vorjahr 
begründet sich darin, dass die Einrichtung von mittlerweile 155 Kindern genutzt wird. 
Dazu kommt noch die Einrichtung einer aktuell 7. Gruppe sowie einer Servicekraft für 
die Verabreichung des Mittagesssens für aktuell 130 Kinder täglich. 
Eine Budgetierung für 2018 ist bereits unter der HHSt 1/211000-755000 erfolgt. 
 
StR Heise stellt den 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, den Gemeindebeitrag für die 
schulische Nachmittagsbetreuung an der Volksschule Pressbaum für das aktuelle 
Schuljahr in Höhe von € 177.467,84 zu leisten. 
Bedeckung: 1/211000-755000 
Entscheidung: 
Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 
Enthaltungen: GR Polzer 
Mehrheitlich angenommen 
 

Zu Top 9 – Sanierung Hochbehälter Ochsenwart  
Sachverhalt: (UStR DI Brandstetter / Dibl) 
 
Nach einem massiven Rohrbruch im Bereich des HB Ochsenwart ist das Provisorium 
nunmehr in eine vollständige Sanierung umzuwandeln.  
Die größten diesbezüglichen Maßnahmen sind die neu herzustellenden 
Rohrdurchführungen in die Vorkammer des Hochbehälters in einer Tiefe von ca. 4-5 
m Tiefe. Des Weiteren ist die Inanspruchnahme von Privatgrund mit der Herstellung 
der Einfriedung rückzuführen.  
Zum vorliegenden Angebot der Firma Braunias liegt ein Gegenangebot der Firma 
WDS vor. 
 
UStR DI Brandstetter stellt den 
Antrag: 
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Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe der angebotenen 
Sanierungsmaßnahmen am HB Ochsenwart in der Höhe von € 33.000,- exkl. Ust. an 
die Firma Bau- und Erdbewegung Braunias beschließen. 
Eine Bedeckung ist unter 1/850000-004000 WVA Anlagensanierung gegeben. 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 
Zu Top 10 – Übernahme der Pfalzbergstraße in das öffentliche Gut der 
Stadtgemeinde Pressbaum 
Wird abgesetzt. 

 

Zu Top 11– Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

Top 11a – Projektbeschluss Uferzeile 
Sachverhalt: (UStR DI Brandstetter / W. Dibl) 
 
Im Bereich der Uferzeile ist die Ersterrichtung einer öffentlichen Wasserleitung und 
der Straßenbau samt Oberflächenentwässerung geplant. Des Weiteren auch die 
Neuverkabelung für die Straßenbeleuchtung. Die neue Wasserleitung in der Uferzeile 
soll auch mit jener in der Badgasse verbunden werden; dies einerseits zur 
Versorgungssicherheit und einerseits für die zukünftige Möglichkeit den östlichen Teil 
der Hauptstraße auch über die Brentenmais, Wolfsgraben Anschluss der EVN, 
versorgen zu können. 
Die Errichtung der Wasserleitung sollte noch heuer erfolgen und bestenfalls auch 
noch der Unterbau der Straße zwecks Verdichtung über die Wintersaison. Im 
Frühjahr 2018 soll rechtzeitig bis hin zur Baderöffnung die Straße neu asphaltiert, der 
Parkplatz neugestaltet und zusätzlich ein Radweg errichtet werden. 
Wortmeldungen:  
 
UStR DI Brandstetter stellt den 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Projekt Uferzeile (WVA, ABA und Straßenbau) mit einer 
Gesamtsumme von € 860.000,- zustimmen. Vorbehaltlich der Zustimmung der 
Zuzählung des Darlehens durch das Land NÖ  
Die Finanzierung / Bedeckung ist nach Zuzählung des Darlehens durch  
5/612000-002000 € 630.000,- Straßenbau inkl. Radweg + Parkplatz + Str.bel. 
graben 
5/850190-050000 € 200.000,- WVA und  
5/851230-050000 €   30.000,- ABA gegeben. 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 
Auftragsvergabe WVA Bauleistung an WDS 
Sachverhalt: (UStR DI Brandstetter / W. Dibl) 
 
Die Bauleistungen für die WVA sind zu vergeben. Eine diesbezügliche 
Ausschreibung durch das Büro DI Denk ergab bei der Angebotsöffnung am 2017 als 
Bestbieter die Firma WDS.  
Die Bauleistungen für die Straße sind in der Auftragsvergabe an die Firma WDS zum 
Sanierungsprojekt 2014-2017 bereits beinhaltet und durch den GR vergeben worden. 
 
UStR DI Brandstetter stellt den 
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Antrag:  
Der GR möge die Auftragsvergabe der WVA Bauleistungen an die Firma WDS für 
das Projekt Uferzeile nach Angebot und Prüfung in der Höhe von € 143.319,26 
vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung beschließen. 
Die Finanzierung / Bedeckung ist durch 5/850190-050000 € 200.000,- WVA 
gegeben (Voraussetzung > aufsichtsbehördliche Zustimmung für 
Darlehenszuzählung).  
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 
Top 11b – Verlängerung der Bausperre, PZ: PREB-BS6-11446 
Sachverhalt: (vorbereitet von Vzbgm. Gruber/ W. Dibl) 
 
Mit GR-Sitzung vom 24.11.2015 Top 11a wurde eine Bausperre, Planzeichen PREB-
BS6-11446, im Bereich der Hauptstraße – Bauland-Kerngebiet beschlossen bzw. 
erlassen.  
Auszug Protokoll 24.11.2015: „Vzbgm. Gruber teilt mit, dass der gegenständliche 
zentrale Ortsbereich von Pressbaum einerseits einen noch erheblichen Anteil an 
unbebauten Grundstücken aufweist und andererseits durch großflächige Gärten auf 
bereits verbauten Grundstücken noch umfangreiche Möglichkeiten zur Verdichtung 
gegeben sind, eine allzu starke Verdichtung würde in vielen Bereichen jedoch den 
vorhandenen charakteristischen Bebauungsstrukturen widersprechen und die 
bestehenden infrastrukturelle Ausstattung vermutlich überfordern 
(Verkehrsaufkommen, Schul- und Kindergartennetze, etc.). Es sollen daher 
zusätzliche Wohneinheiten durch Neu-oder Zubauten nur dann errichtet werden 
dürfen, wenn keine Widersprüche zu den angeführten Zielen der 
Bausperrenverordnung bestehen und ein entsprechender rechtskräftiger 
Bebauungsplan für den jeweiligen Bereich vorliegt.“ 
 
Diese Bausperre soll nunmehr um 1 Jahr verlängert werden. Um diesbezügliche 
Rechtskraft zu erlangen ist ein heutiger Beschluss des GR erforderlich. 
 
UStR DI Brandstetter stellt den 
Antrag: Der Gemeinderat möge der Verlängerung der Bausperre, PREB-BS6-11446, 
um ein weiteres Jahr (bis 10.12.2018) zustimmen. 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 

Zu Top 12 – Berichte 

 Bgm. Schmidl-Haberleitner verliest ein Schreiben der Blasmusik Tullnerbach 

 Schreiben Resolution gegen den Ausbau von Atomkraftwerken 

 Stellungnahme des Heimatmuseums wird auf Wunsch von GR DI Nekham in 

der nächsten Sitzung eingebracht und in der heutigen Sitzung nicht verlesen. 

 

Der Bürgermeister schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 21.33 Uhr. 

V.g.g. 
 

Der Bürgermeister:     Die Schriftführerin: 
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.......................................    ………………………… 

Josef Schmidl-Haberleitner (ÖVP)           Michaela Kröss 

 

Die Protokollprüfer: 

 

 

…………………………………..   ............................................ 

StR Irene Heise (ÖVP)    Vzbgm. Alfred Gruber (SPÖ)  

 

 

.......................................................   ................................................ 

StR Wolfgang Kalchhauser (WIR)  StR Anna-Leena Krischel Bakk.phil. (FPÖ) 

 

 

......................................................       ………………………………………………… 

GR Christine Leininger (GRÜNE)   GR Tanja Ehnert (NEOS) 
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